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Austausch von Windschutzscheiben, für alle Marken und  
Modelle inkl. Neukalibrierung der Kamera für Fahrerassistenz-

systeme und Radar durch unser geschultes Fachpersonal.

Hans-Böckler-Straße 6
D-64521 Groß-Gerau
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Auf einmal reden alle 
vom Energie sparen. 
Wir haben das schon 
vor 10 Jahren getan.

GGV Stadtwerke Groß-Gerau Versorgungs GmbH · Darmstädter Straße 53 · 64521 Groß-Gerau
Telefon  06152 1720-72 · energievertrieb@ggv-energie.de · www.ggv-energie.de

Schon vor 10 Jahren erschienen im Raum Groß-Gerau 
verschiedene Anzeigen der GGV, in denen wir über 
Energie sparen informierten. Denn Energie sparen 
war schon damals gut. Und heute mehr denn je. Sie 
brauchen Tipps? Wir beraten Sie gerne: 06152 1720-72
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Nauheimer Weihnachtsmarkt 

: 

im Atrium

26. & 27. November 2022

Am 26.11. um 18:00 Uhr: 
Anschieben der Pyramide!

Am 27.11. um 17:00 Uhr:
Der Nikolaus kommt!

Künstlermarkt · Karussell 
Crepes · Süßwaren · uvm. 

Samstag 14:00 - 22:00 Uhr
Sonntag 12:00 - 19:00 Uhr
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www.wir-in-gg.de Das nächste WIR-Magazin erscheint am 
10. Dez. 2022, Anzeigenschluss: 1. Dez., 
Redaktionsschluss: 25. November 2022

Fragen zur Zustellung?
M. Schleidt Medienverlag, Tel. 06152-51163 
oder michael.schleidt@wir-in-gg.de

Sommer, Herbst, 
Winter – oder was?
Anfang November, es ist T-Shirt-Zeit. Die Blätter fallen, das 
Thermometer steigt, es ist Klimawandel, die neue fünfte Jah-
reszeit. Auch wenn es in den vergangenen Tagen kühler gewor-
den ist, scheint das Wetter in diesem Jahr gegen Putin zu sein. 
Auch auf den zahllosen Baustellen in der Region wird man sich 
über die milden Temperaturen freuen, doch das Problem wird 
dringender und spürbarer. Besonders für die jüngeren Genera-
tionen, die mit den Folgen leben müssen. Umso wichtiger, sich 
gesellschaftlich und politisch frühzeitig zu engagieren, wie die 
Kreisschülersprecher Maike Hanewald und Fiete Müller, die im 
Gespräch mit Rainer Beutel von ihrer Arbeit in der Kreisschüler-
vertretung berichten (S. 6).

Sollte es dann doch irgendwann noch Winter werden, lohnt ein 
Ausflug ins Stadtmuseum in Groß-Gerau, wo gerade die sehens-
werte Ausstellung „Groß-Gerau im Wandel 1945–2000“ ge-
startet ist. Bilder von der Eröffnung und ein Interview mit Peter 
Erfurth, seines Zeichens WIR-Kolumnist und Experte für das 
Archiv des Stadtmuseums, der gemeinsam mit Museumsleiter 
Jürgen Volkmann für die Ausstellung verantwortlich zeichnet, 
gibt es in diesem Heft auf Seite 10.

Die gegenwärtigen Krisen muss man als Schlechtwetterlage 
der Politik verstehen. Und über schlechtes Wetter heißt es 
schließlich: Es gibt kein schlechtes Wetter, es gibt nur falsche 
Kleidung! Legen wir uns also das entsprechend dicke Fell zu, 
um dieser Schlechtwetterlage zu trotzen! Doch das geht nur ge-
meinsam, ohne Scheuklappen und ideologische Hürden.

| Mein Notizblock03

Demnächst in WIR:
Für die Ausgabe Dezember 2022/Januar 2023 ist u.a. 
vor ge  sehen: Im Gespräch über die aktuelle Energiekrise 
mit Paul Weber, Geschäftsführer der Stadtwerke Groß-Gerau 
Versorgungs GmbH (GGV).
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Erste Vorboten…
der Bürgermeisterwahl im Jahr 
2024 sind in der Kreisstadt zu 
vernehmen. So sondiert die Groß-
Gerauer SPD, wer von den Genos-
sen seinen Hut in den Ring wer-
fen könnte. Es heißt, Anfang 2023 
wollten die Sozialdemokraten eine 
Frau oder einen Mann nominieren, 
der das Spitzenamt in der Verwal-
tung erobern soll – wobei im Mo-
ment davon ausgegangen wird, 
dass Amtsinhaber Erhard Walther 
(CDU) eine zweite Amtsperiode 
anstrebt und folglich wieder kandi-
dieren wird. Er hatte sich 2018 in 
der Stichwahl gegen Ute Wiegand-
Fleischhacker von der SPD durch-
gesetzt.

Das ungeduldige 
Warten …
auf einen neuen Penny-Einkaufs-
markt im Rüsselsheimer Ortsteil 
Königstädten erhält dieser Tage 
neue Nahrung, nachdem das Un-
ternehmen zugesagt hat, seine am 
2. Juli vollständig abgebrannte Fi-
liale „so schnell wie möglich“ wie-
der errichten zu wollen. Die Pläne 
würden derzeit mit der Bauaufsicht 
abgestimmt, ein Bauantrag solle 
zeitnah gestellt werden. Unter Bür-
gern heißt es, es wäre schön, außer 
einem Edeka-Vollsortimenter noch 
einen Discounter im Ort zu haben, 

Platz für einen Neubau zwischen der Berufschule und dem Wasserturm.

der vor allem für ältere Bewohner 
fußläufig erreichbar liege. Mögli-
cherweise kommt der Edeka-Kon-
zern diesem Wunsch selbst nach. 
Inzwischen kursieren Gerüchte, 
dass ein Netto-Disounter im frü-
heren Edeka-Marktgebäude an der 
Bensheimer Straße einziehe.

Ehrgeizige 
Bauprojekte…
der kommenden Jahre beschäfti-
gen die kommunale und regionale 
Planung. Allein schon die Zahlen 
beeindrucken: Mit einer neuen 
Nutzfläche von 9212 Quadratme-
tern sollen die Beruflichen Schulen 
Groß-Gerau für sage und schrei-
be 96,6 Millionen Euro erweitert 
werden. Die nötige Freifläche ist 
vorhanden. Die Kalkulation wurde 
vom Kreistag genehmigt. Vorsorg-
lich wurde das Budget „aufgrund 
der aktuellen Situation um eine 
Sicherheit von elf Millionen Euro“ 
um 13 Prozent erhöht. Geplant 
wird ein dreigeschossiges Gebäu-
de mit zwei Innenhöfen und dem 

Wir wollen wissen, 
worüber die Leute reden.
Also reden Sie mit – auf www.wir-in-
gg.de. Mit der Kommentarfunktion 
in der Rubrik „Worüber die Leute re-
den“ können Sie uns Ihre Meinung 
zum jeweiligen Thema schreiben und 
lesen, was andere  darüber denken.

6 Titel 
Maike Hanewald aus Gernsheim und Fiete Müller aus Groß-
Gerau führen gemeinsam die Kreisschülervertretung (KSV). Die 
Institution hat es nicht immer leicht, sich Gehör zu verschaffen. 
Über ihre Aufgaben, Ziele und Schwierigkeiten, ernst genommen 
zu werden, hat sich Rainer Beutel von der WIR-Redaktion bei 
der Doppelspitze erkundigt.

8 Nachgefragt 
Seit dem 21. Oktober und noch bis zum 5. März kommenden 
Jahres ist im Stadtmuseum in der Kreisstadt die Ausstellung 
„Groß-Gerau im Wandel 1945-2000“ zu sehen. Für die Zeit-
reise mit historischen Fotoaufnahmen und Zeitungsausschnit-
ten zeichnen WIR-Kolumnist Peter Erfurth und Museumsleiter 
 Jürgen Volkmann verantwortlich. WIR-Redakteur Ulf Krone hat 
bei Peter Erfurth nachgefragt.

10 Geburtstag 
Das Treburer Seniorenheim besteht seit vier Jahrzehnten. Heim-
betreiber Michael Adrian (73), Heimbewohner, sein Personal und 
der Treburer Bürgermeister Jochen Engel haben im kleinen Rah-
men den Geburtstag gefeiert. Im Gespräch mit WIR-Redakteur 
Rainer Beutel lobt Michael Adrian vor allem auch sein Personal.

14 Aus dem Plenum 
Normalerweise meldet sich an dieser Stelle die Bundestagsabge-
ordnete Melanie Wegling „aus dem Plenum“. In dieser Ausgabe 
blickt sie jedoch auf mehrere Wochen Mutterschutz zurück, da 
sie Ende August ihr zweites Kind bekommen hat. Doch wie ist 
es eigentlich, wenn Abgeordnete Eltern werden?

WIR im Gerauer Land
Mein Notizblock (3), Worüber die Leute reden (4), Büchertipp (10), 
Historisches Klein-Gerau (12), Bild des Monats (12), 
Ausgehtipps (16), Termine (17), Handel & Gewerbe (18), 
Kurz & bündig (20), Gerauer Puzzle (22)

323
In diesem Heft

www.wir-in-gg.de



Nagespuren eines Bibers am Groß-
Gerauer Hegbachseeufer.

Am Schwarzbach soll sich das Landschaftsbild ändern.

Ziel, daraus einen neuen Campus 
zu machen. In politischen Gremi-
en heißt es stolz, die Kreisstadt er-
reiche in Sachen (Aus)Bildung ein 
völlig neues Niveau.

Schutz der Bäume einschreiten? 
Vorsorglich wurden bereits einige 
Stämme vom Nauheimer Bauhof 
gefällt, um die Verkehrssicherheit 
zu gewährleisten.

Das Landschaftsbild…
am Schwarzbach in Trebur soll 
sich über die nächsten zwei Jahr-
zehnte ändern. Bürger, die dort 
gerne spazieren, werden sich da-
ran gewöhnen müssen, dass der 
gewohnte Anblick eines dichten 
Pappelwaldes sukzessive ver-
schwindet und stattdessen eine 
Art Auenlandschaft entsteht. Auf 
einer Fläche von 26 Hektar ist 
eine entsprechende Umgestaltung 
im Gespräch. Angestrebt wird ein 
natürliches Kleinod, das zu dem 
Überschwemmungsgebiet passt, 
wobei auch an Neuanpflanzun-
gen gedacht wird, zumal sich der 
Baumbestand durch Stürme schon 
erheblich gelichtet hat. Dass die 
Gemeinde von dem Projekt, dessen 
Kosten auf über eine halbe Million 
Euro geschätzt werden, profitiert, 
zeichnet sich ab. Die Kommune 
würde sogenannte Ökopunkte gut-
geschrieben bekommen, die auf 
einem Konto gesammelt und ver-
wendet werden können, wenn bei 
anderen Bauprojekten ein ökologi-
scher Ausgleich notwendig wird. 
Letztlich können Ökopunkte auch 
verkauft werden.

kommentiert von Rainer Beutel

G U T E  K Ü C H E N 
K AU F T  M A N  H I E R

Küchenwelt von Möbel Heidenreich GmbH, Darmstädter Str. 123, 64521 Groß-Gerau
www.moebel-heidenreich.de/kuechenwelt/

Von klassisch bis hochmodern – hier 
finden Sie Ihre Traumküche: Direkt 
gegenüber vom Dornberger Bahnhof 
in Groß-Gerau. Oder online bei einer 
Live-Chat-Planung mit einem unserer 
Küchenexperten. Wir freuen uns auf Sie!

Jetzt Beratungstermin vereinbaren unter 

Tel: 06152 / 177 66 20

Direkt in Groß-Gerau – und auch online für Sie da.

www.wir-in-gg.de

Der Appetit …
eines Bibers (oder gleich mehrerer 
Nager dieser Art; genau weiß das 
bislang noch niemand) sorgt am 
Hegbachsee für Aufmerksamkeit. 
Denn immer mehr Bäume werden 
angenagt und kippen früher oder 
später um. Betroffen sind die Ufer-
bereiche von Nauheim und Groß-
Gerau. Zumindest in Nauheim hat 
bereits eine Diskussion eingesetzt, 
was zu tun ist: Den oder die Biber 
einfach machen lassen? Oder zum 



06 Titel

Maike Hanewald aus Gernsheim 
und Fiete Müller aus Groß-Ger-
au führen gemeinsam die Kreis-
schülervertretung (KSV). Die 
Institution hat es nicht immer 
leicht, sich Gehör zu verschaffen 
– weniger gegenüber der Poli-
tik, eher an manchen Schulen. 
Über ihre Aufgaben, Ziele und 
Schwierigkeiten, ernst genom-
men zu werden, hat sich Rainer 
Beutel von der WIR-Redaktion 
bei der Doppelspitze erkundigt.

Frau Hanewald, Herr Müller, 
über die Aufgaben der Kreis-
schülervertretung und des 
Kreisschülerrats ist im Internet 
nachzulesen. Wie gelingt es, Ziele 
umzusetzen? Was ist im schuli-
schen Alltag erlaubt und wo en-
den Ihre Befugnisse?

Fiete Müller: Wir wären nicht die 
Kreisschülervertretung ohne ihre 
vielen engagierten Schüler, die in 
Ausschüssen mitarbeiten oder uns 
bei kurzfristigen Projekten unter-
stützen. Aber all unser Engage-
ment ist unnütz, wenn das Gehör 
der Schulleitungen und Politiker 
verschlossen bleibt. Wir müssen 
von lokalen Machtträgern gehört 
werden, da wir allein nur die Schü-
ler im Kreis erreichen, darüber hi-
naus jedoch niemanden. Grundle-
gende Veränderungen liegen bei 
den Verantwortlichen, die wir lei-
der nur beraten und nicht kontrol-
lieren können.

Haben Sie das Gefühl, dass die 
Politik Sie ernst nimmt?

Fiete Müller: Zwar sehen wir un-
sere Anforderungen als gehört, 
jedoch hat man öfters den faden 

Beigeschmack von: „Du bist ja nur 
der Schüler, ich verstehe, was du 
meinst, aber die Realität sieht halt 
anders aus, ich kenne die Proble-
me der Schüler eigentlich besser 
als du oder sie sind mir egal.“ Hier-
bei ist unsere Angst, dass unsere 
Aussagen abgeschwächt werden, 
weil uns Zurechnungsfähigkeit ab-
gesprochen wird. Wir sind jedoch 
sehr wohl in der Lage, Situatio-
nen abschätzen zu können und 
demnach unsere Forderungen zu 
stellen. Diese sind nicht willkür-
lich gewählt, sondern tragen für 
Schüler eine wirkliche Relevanz 
und Notwendigkeit für ein gutes 
Zusammenleben mit Schule, Ge-
sellschaft und Umwelt.

Wer sind die Ansprechpartner in 
der Politik? Auf welchen Ebenen 
gibt es Kontakte, wie darf man 
sich den Austausch vorstellen?

Maike Hanewald: Auf Kreisebe-
ne sind wir bekannt. Mit den ein-
zelnen Parteien haben wir schon 

häufiger Interviews geführt und 
auch unabhängig davon unsere 
Forderungen an den Kreistag ge-
bracht. Auch darüber hinaus sind 
wir mit den Land- und Bundes-
tagsabgeordneten unseres Kreises 
in regem Austausch.

Wie werden Sie von der Lehrer-
schaft unterstützt? Gibt es da im 
Kreis nennenswerte Unterschiede, 
also Schulen, an denen die Lehre-
rinnen und Lehrer Sie besonders 
fördern oder sie sogar ignorieren?

Maike Hanewald: Anders als bei 
den Schülervertretungen ist hier 
an Gymnasien kein positiver Un-
terschied zu sehen, im Gegenteil. 
Dadurch, dass Schülervertretun-
gen an Gesamtschulen meist von 
Lehrern geleitet oder mit auf den 
Weg gebracht werden, ist von 
ihnen auch mehr Input zu beob-
achten, was positiv sowie negativ 
ausfallen kann. Schulleitungen 
hingegen tun sich hin und wieder 
schwer mit uns, es herrscht oft die 

Haltung, welche gerade von Fiete 
beschrieben wurde vor. Es gibt 
aber auch positive Erfahrungen 
mit Schulleitungen. Auch Lehrer 
unterstützen uns, wie unser Ver-
bindungslehrer, welcher immer 
„Feuer und Flamme“ für unsere 
Arbeit ist.

Welche inhaltliche Ziele stehen 
für die KSV im aktuellen Schul-
jahr und darüber hinaus an?

Maike Hanewald: Wie schon seit 
Beginn des Wiederaufbaus im 
Jahr 2019 bleibt unsere Priorität 
die Betreuung und Aktivierung der 
Schülervertretungen (SV), da wei-
terhin nicht jede Schule eine sta-
bile eigenständige SV hat. Somit 
fehlt auch die Verbindung zur KSV. 
Einladungen werden buchstäblich 
weggeworfen, obwohl Schulen 
gesetzlich dazu verpflichtet sind, 
Delegierte für unser Gremium zu 
wählen und zu entsenden. Um 
neue und mehr Schüler dazu zu 
bewegen, an unserer Arbeit teil-

Lokale 
Entscheider 
sind die 
Adressaten 
junger Politik

Maike Hanewald (17 Jahre) und Fiete Müller (18 Jahre) führen als Doppelspitze die Kreisschülervertretung.



Winterschläfer
aufgewacht: Jetzt
Markise sichern!

*  gilt nicht für Semina Life

Winterschläfer

WINTER-WOCHEN 
nur vom 01.11.22 – 21.03.23

64572 Büttelborn · Hessenring 11 · Telefon 06152 97909-0

Mehr Infos:
wulf-berger.de

Nachgefragt bei Maike Hanewald und Fiete Müller
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zuhaben, stehen dieses Jahr eine 
Podiumsdiskussion mit Jungpar-
teien aus dem Kreis und die erste 
Zusammenkunft eines Grundschü-
lerrats auf dem Programm.

Sind Sie persönlich und die übri-
gen Mitglieder im Vorstand eine 
besonders seltene Spezies junger 
Menschen, die sich gerne und 
stark engagieren, oder reißen sich 
Schülerinnen und Schüler darum, 
in der KSV Verantwortung zu 
übernehmen?

Maike Hanewald: Wir sehen vor 
allem zwischen den Schulformen 
Unterschiede, was nicht zuletzt 
am Altersdurchschnitt liegt. So 
sind gymnasiale Schülervertre-
tungen oft selbstständiger, und 
der Andrang an Kandidaten für 
politische Ämter ist hoch, aber 
an den Kompetenzen der Schüler 
ändert das überhaupt gar nichts. 
Jeder Jugendliche hat die besten 
Voraussetzungen, ein repräsenta-
tives Amt zu übernehmen, man 
muss nur einmal den Mut dazu ha-
ben, und dann wächst man in die 
Strukturen und vor allem in seine 
Herausforderungen herein.

Wie können Sie (noch) mehr Inte-
resse bei Gleichaltrigen wecken? 
Wie und wo sorgen sie für Öf-
fentlichkeit und Transparenz?

Fiete Müller: Unser Hauptmedi-
um ist Instagram, hier erreichen 
wir die meisten Schüler und auch 
Schulen, die mit uns vielleicht 
noch nichts zu tun hatten. So la-
den wir sie dazu ein, in Diskussi-
on mit uns zu treten und an Pro-
jekten mitzuarbeiten. Auch einen 
Einblick in unsere alltägliche Ar-

beit bekommt man hier am bes-
ten. Auch auf unserer Webseite 
kann man einiges nachlesen. Hier 
wollen wir künftig mehr mit der 
Kalenderfunktion arbeiten, um die 
Transparenz unserer Arbeit zu ver-
bessern und Außenstehenden ei-
nen besseren Überblick zu zeigen.

Ganz persönlich: Wo sehen Sie 
beide sich in zehn Jahren? Even-
tuell in der Politik?

Maike Hanewald: Tatsächlich sind 
heutzutage viele ehemalige KSV-
Mitglieder im Kreistag wiederzu-
finden. Wer nicht in die Politik ge-
rutscht ist, hat meist Rechtswesen 
oder Lehramt studiert, woran die 
Arbeit auf dieser Ebene sicher-
lich beigetragen hat. Durch meine 
Interessen an Politik, welche ich 
auch aktuell im PoWi-Leistungs-
kurs ausbaue, sehe ich mich in 
den kommenden Jahren in einem 
Studium mit dem Schwerpunkt 
Politikwissenschaften. Danach 
möchte ich aktiv an der Politik teil-
nehmen und diese mitgestallten.

Fiete Müller: Ich sehe persönlich 
für mich mehr offene Möglichkei-
ten denn je. Daher kann ich nicht 
genau sagen, wo genau ich in zehn 
Jahren beruflich sein werde. Ver-
mutungen gehen ins Rechtswesen 
bis hin zur Bundeswehr. Dies ist 
ein sehr breit gefächertes Spekt-
rum, und durch meine vielen In-
teressen ist es schwer, hier einen 
konkreten Weg oder Position ab-
zuschätzen.

Maike Hanewald besucht die zwölfte 
Klasse im Gymnasium in Gernsheim.

Fiete Müller besucht die 13. Klasse der 
Prälat-Diehl-Schule in Groß-Gerau.
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Wie kam es zu der Idee, zusammen eine 
Ausstellung über die Kreisstadt auf die Beine 
zu stellen?

Peter Erfurth: Ausgangspunkt war die Erarbei-
tung eines Bildbandes zur jüngeren Geschich-
te Groß-Geraus, nachdem bereits vor einigen 
Jahren ein Band erschienen war, der die Zeit 
bis 1945 behandelt. Nun sollten Nachkriegs-
zeit, Wiederaufbau und die weitere Entwick-
lung bis zum Jahr 2000 thematisiert werden. 
Im Zuge der Recherchen, die vielfältiges, inte-
ressantes Material hervorbrachten, entstand 
der Plan, parallel zum Buch auch eine Aus-
stellung zu erarbeiten.

Was erwartet die Besucher, welches Konzept 
steckt dahinter?

Peter Erfurth: Wir haben uns bemüht, sozu-
sagen nicht nur die in Stein gebaute Geschich-
te Groß-Geraus zu erzählen, sondern vielfach 
die Akteure und das Alltagsleben zum Thema 
zu machen. So tauchen viele, insbesondere 
bei den älteren Groß-Gerauern bekannte Na-

men auf, wie unter vielen anderen die „Feye-
Tande“ oder der „Kohle-Schorsch“, die das 
städtische Leben mitgeprägt haben. 

Von Ihrer Arbeit im Archiv des Stadtmuse-
ums profitieren ja auch die Leser des WIR-
Magazins, denen Sie jeden Monat ein neues 
Gerauer Puzzle präsentieren. Was reizt Sie 

Wie Groß-Gerau zu dem wurde, 
was es heute ist
Seit dem 21. Oktober und noch bis zum 5. März kommenden Jahres ist im Stadtmuseum in 
der Kreisstadt die Ausstellung „Groß-Gerau im Wandel 1945-2000“ zu sehen. Dabei wird 
die Entwicklung Groß-Geraus seit dem Ende des 2. Weltkriegs anhand von historischen 
Fotoaufnahmen und Zeitungsausschnitten nachgezeichnet und für die Besucher erlebbar 
gemacht. Für die Ausstellung zeichnen WIR-Kolumnist Peter Erfurth und Museumsleiter 
Jürgen Volkmann verantwortlich. WIR-Redakteur Ulf Krone hat die Eröffnung zum Anlass 
genommen, bei Peter Erfurth nach den Hintergründen zu fragen.

08 Nachgefragt

Bürgermeister Erhard Walther 
eröffnet die Ausstellung
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bei Peter Erfurth

persönlich so an der Beschäftigung mit den 
historischen Dokumenten?

Peter Erfurth: Ja, ich war in meinem Berufsle-
ben als Ingenieur der Nachrichtentechnik tätig 
und bin es gewohnt, Dinge systematisch an-
zugehen, zu ordnen und zu klassifizieren, so 
dass mir eben das Ordnen und systematische 
Zusammenführen von alten Fotos und Doku-
menten Freude bereitet, zumal das historische 

Peter Erfurth und Jürgen Volkmann 
stellen Ihr Buch vor: 

Groß-Gerau im Wandel 1945-2000 
Geiger Verlag (Linus Wittich Medien KG) 

70 Seiten, 17,50 Euro, ISBN: 978-3-86595-730-6

Material natürlich eine besondere Aura besitzt 
und auch Nostalgie aufkommen lässt.  

Was haben Sie bei der Arbeit an der Aus-
stellung und dem Buch über Groß-Gerau 
gelernt? Und erlaubt die Geschichte Ihrer 
Meinung zufolge, auch über die Gegenwart 
hinaus Rückschlüsse auf eine mögliche Zu-
kunft zu ziehen?

Peter Erfurth: Bei aller Kenntnis der jüngeren 
Geschichte unserer Stadt bietet ein solches 
Projekt natürlich die Möglichkeit, das eigene 
Wissen zu erweitern und unter neuen Gesichts-
punkten zu ordnen. Was die Frage nach den 
Rückschlüssen für die Zukunft angeht, so habe 
ich die Erfahrung gemacht, dass sich viele Din-
ge und Probleme über die Jahre hinweg immer 
wiederholen. So ließen sich vielfach aktuelle 
Überschriften in der Presse durch historische 
Rückgriffe auf vergangene Artikel ersetzen. Um 
ein Beispiel zu nennen: Schon in den 1950er 
Jahren beklagten Gastronomen wie auch heut-
zutage den Mangel an Service-Personal.
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Ohne gutes 
Personal geht 
es nicht
Das Treburer Seniorenheim besteht seit 
vier Jahrzehnten. Heimbetreiber Michael 
Adrian (73), Heimbewohner, sein Personal 
und der Treburer Bürgermeister Jochen 
Engel haben im kleinen Rahmen den Ge-
burtstag gefeiert. Im Gespräch mit WIR-Re-
dakteur Rainer Beutel lobt Michael Adrian 
vor allem auch sein Personal.

40 Jahre Seniorenheim in Trebur: Wo und 
wie waren die Anfänge?

Michael Adrian: In Rüsselsheim begann alles 
in einem ehemaligen Hotel, das ich zum einem 
Alten- und Pflegeheim umbauen ließ. Es hat 
dann aber nicht mehr meinen und allgemei-
nen Ansprüchen an eine solche Einrichtung 
genügt. Da habe ich mich auf die Suche nach 
einem neuen Standort gemacht und bin in 
Trebur mit einem Bauplatz fündig geworden. 
Das war nicht einfach, aber die Gemeinde hat 
sich seinerzeit sehr, sehr bemüht. Immerhin 
ging es um 4500 Quadratmeter. Die waren 
schon damals nicht einfach zu bekommen.

Über die Jahre kamen noch ihre Senioren-
häuser in Nauheim und Bischofsheim dazu?

Michael Adrian: Ja, richtig, in Nauheim habe 
ich mich aufrecht beworben, in Bischofsheim 
wurde ich gebeten, eine Einrichtung zu bau-
en. Das hat mir gezeigt, dass meine Arbeit in 
Trebur anerkannt ist und eine große Nachfra-
ge geweckt hat.

Wurde das Treburer Seniorenheim in den zu-
rückliegenden 40 Jahren erweitert?

Michael Adrian: Wir haben einmal um 15 
Betten erweitert. Zwischenzeitlich wurden 
aber auch 24 altengerechte Wohnungen in 
der Nachbarschaft und Personalwohnungen 
in Geinsheim gebaut. So ist es gelungen, im-

mer wieder gute Kräfte einzustellen, denn 
Personalwohnungen waren schon immer sehr 
gefragt. Auch in Nauheim lasse ich nächstes 
Jahr für das dortige Seniorenheim 20 neue 
Personalwohnungen errichten. 

Wie haben sich die gesetzlichen Rahmenbe-
dingungen in 40 Jahren verändert?

Michael Adrian: In Rüsselsheim, also vor 
mehr als 40 Jahren, war so etwas wie ein 
Heimgesetz eher unbekannt. Das hat sich 
über die Jahre entwickelt und immer weiter 
verschärft, was ich sehr begrüße. Wir wurden 
gerade in allen drei Häusern wieder überprüft 
und haben in allen Punkten Bestnoten erzielt. 
Das hängt selbstverständlich mit unserem gu-
ten Personal zusammen. Und damit, dass wir 
ohne Fremdfirmen arbeiten.

Wie beurteilen sie die berufliche Zukunft in 
der Seniorenpflege?

Michael Adrian: Die Altenpflege ist ein siche-
rer Beruf in der Rezession. Da gibt es immer 
Arbeitsplätze, und es ist ein sehr verantwor-
tungsvoller und interessanter Beruf. Aber es 
ist eine schwere Aufgabe, gut ausgebildetes 
Personal zu finden. Da muss man darum 
kämpfen. Eine Einrichtung ist immer nur so 
gut, wie die Menschen, die darin arbeiten.

Michael Adrian freut sich: Sein Seniorenheim 
in Trebur besteht seit 40 Jahren.

10 Büchertipp

Gedichte aus 
der Quarantäne
Poetische Botschaften von Michael Krüger

Vor etwas über zwei Jahren begann die Co-
rona-Pandemie. Das öffentliche Leben wurde 
deutlich zurückgefahren, Masken und Impfun-
gen bestimmten die Schlagzeilen. Eine Ka-
tastrophe, die die gesamte Gesellschaft her-
ausforderte, besonders die, die ohne oder mit 
deutlich eingeschränkter Immunabwehr da-
standen. Der Dichter Michael Krüger, der mit 
einer schweren Gürtelrose geschlagen war, be-
gann zu diesem Zeitpunkt eine Therapie gegen 
seine Leukämie. Es war für ihn sicherer, sich 
von Menschen fernzuhalten, um einer Anste-
ckung vorzubeugen. So zog er um in ein Holz-
haus in der Nähe des Starnberger Sees. Von 
dort schickte er seine poetischen Botschaften, 
meditative Naturgedichte, Träume und nüch-
terne Beobachtungen an die Süddeutsche 
Zeitung. Sie wurden im Magazin abgedruckt 
und fanden eine große Resonanz. Ein weiterer 
Teil wurde in Sinn und Form veröffentlicht, der 
Zeitschrift der Berliner Akademie der Künste. 
Es sind allesamt genaue Blicke auf die Natur, 
auf die Geschehnisse während der Quarantä-
ne und auf seine unmittelbare Umgebung. Die 
Einschränkung seines Lebens führte aber auch 
nach innen und beschäftigte sich mit existen-
ziellen Themen wie Vergänglichkeit, Krankheit 
und Tod.

Michael Krüger, Jahrgang 1943, kann man 
getrost als Motor in der deutschen Literatur-
Landschaft ab den Siebziger-Jahren bezeich-
nen. Nach einer Verlagsbuchhändler- und 
Buchdruckerlehre lebte er von 1962-1965 als 
Buchhändler in London. 1966 begann seine 
Tätigkeit als Literaturkritiker. 1968 übernahm 
er die Aufgabe des Verlagslektors im renom-
mierten Carl Hanser Verlag, als dessen lite-
rarischer Leiter er ab 1986 und später auch 
als Geschäftsführer bis 2013 tätig war. Seit 

www.wir-in-gg.de
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Siggi Liersch ist Schriftsteller, Liedermacher 
und Kritiker; siegfried.liersch@gmx.de

1981 war er auch Herausgeber der Litera-
turzeitschrift Akzente. Ich schreibe das hier 
so penibel auf, um aufzuzeigen, dass Krüger 
kein wispernder Naturdichter ist. Hinter sei-
nen lyrischen Sätzen verstecken sich keine 
ungereimten Geheimnisse, um den Text span-
nender zu machen. Nein, hier verfertigt einer 
Erzählgedichte und man ist versucht, bei der 
Vorstellung des Bandes seitenweise Zitate an-
zuführen, den Dichter selbst zu Wort kommen 
zu lassen, damit der Leser dieser Zeilen prä-
zise Bescheid weiß, was ihn erwartet, wenn 
er zu Krügers Lyrik greift. Fast schon auto-
matisch wird ein geübter Leser Vergleiche mit 
seiner eigenen Naturauffassung ziehen, wird 
an den oft zitierten Klimawandel denken und 
wird hoffentlich ein wenig innehalten im Ta-
gesablauf, der während der aktuellen Corona-
Entwicklung wieder an Fahrt zugelegt hat. In 
seinem Gedicht „September, Regen“ kommt 
das Wort Lieferketten vor, als zeitlich gesehen 
dieses Wort noch nicht im aktuellen öffentli-
chen Bewusstsein war.

Michael Krüger, Im Wald, im Holzhaus, 
Suhrkamp Verlag, Berlin, 2021, 124 Seiten
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Gasthäuser...
… gab es einige in der Klein-Ge-
rauer Geschichte, etwa das Gast-
haus „Zur Schmiedstube“ (Bild 1, 
1908) an der Ecke Garten- und 
Bahnhofstraße. Der Wirt Phil-
ipp Spieß war auch Schmied und 
verkaufte darüber hinaus Kohlen 
und Briketts. Unser zweites Bild 

Abb. 1 Abb. 2

Abb. 4
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Dornheimer Bild des Monats
Da der Heimat- und Geschichtsverein (HGV) jeweils am 9. November mit 
einer Gedenkveranstaltung an die Zeit des Nationalsozialismus erinnert, 
hat uns Meinhard Semmler, Vorsitzender des HGV, dieses Foto zugesendet, 
das Anfang der 40er Jahre auf dem Gelände des Reichsarbeitsdienstlagers 
am Schwarzen Berg entstand. In dem Reichsarbeitsdienstlager waren ab 
1936 junge Arbeitsdienstmänner untergebracht, die dort dienstverpflichtet 
eine vormilitärische Ausbildung erhielten. Mit Beginn des Krieges 1939 
wurden die meisten von ihnen zum Militärdienst eingezogen und es wurde 
eine weibliche Abteilung als sogenannte „Arbeitsmaiden“  einquartiert. Sie 
wurden als Helferinnen in landwirtschaftlichen Betrieben in Dornheim ein-
gesetzt. Dazu haben wir folgende Fragen: (1) Wer hat noch Informationen 
über das Reichsarbeitsdienstlager am Schwarzen Berg und den Lebens-
alltag dort. (2) Wer kann Personen auf diesem Foto zuordnen? (3) Was 
ist noch bekannt über den Einsatz bzw. den Alltag der „Arbeitsmaiden“?

Wer hierzu Informationen beisteuern kann oder Details zum aktuellen 
Bild hat, kann unter der Nummer 06152/57499 Kontakt aufnehmen.

Abb. 3

zeigt das Gasthaus „Zum Deut-
schen Kaiser“ in der Hauptstraße 
(siehe auch WIR 301, S. 20), auf 
dem dritten ist die Gastwirtschaft 
„Zum Anker“ zu sehen, zu dem 
auch eine Bäckerei und ein Laden-
geschäft gehörten. Der Handkäs 
mit Musik dort erlangte über die 
Ortsgrenzen hinaus Bekanntheit. 

Auf unserem vierten Bild ist das 
Gasthaus „Zum Schützenhof“ mit 
französischen Soldaten während 
des 1. Weltkriegs zu sehen (siehe 
auch WIR 302, S. 26). Leider liegt 
kein Bild vom Gasthaus „Waldes-
lust“ vor, das Georg Kaiser gehörte 
und eine Zeit lang an die Familie 
Kreit verpachtet war.
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Doch wie ist es eigentlich, wenn 
Abgeordnete Eltern werden? Wel-
che Regelungen gibt es? Und wie 
lässt sich ein Mandat im Bundes-
tag, oft fernab vom Wohnort der 
Familie, mit Elternschaft verein-
baren?

Als ich 2021 in den Bundestag 
eingezogen bin, war mein Sohn 
noch kein Jahr alt. Mein Mann 
nahm Elternzeit und kümmerte 
sich um den Nachwuchs, wenn 
ich Termine im Wahlkreis oder Sit-
zungswoche im Bundestag hatte. 
Meistens begleiteten die beiden 
mich auch nach Berlin. So konnten 
wir mittags zusammen essen ge-
hen, und auch abends konnte ich 
bei meiner Familie sein. Das än-
derte sich, als mein Sohn anfing, in 
die Kita zu gehen. Seitdem fuhr ich 
allein nach Berlin bzw. mit Baby 

im Bauch. Nun, nach der Geburt 
unseres zweiten Kindes, gilt es, 
eine neue Regelung zu finden, die 
Familie und Mandat ermöglicht.

Doch dass Abgeordnete, v.a. 
weibliche Abgeordnete, Kinder 
bekommen, ist gar nicht so rich-
tig vorgesehen. Jahrzehntelang 
war die Norm ja nicht die junge 
weibliche Abgeordnete. So hatten 
Abgeordnete früher nicht einmal 
das Recht auf Mutterschutz und 
mussten prinzipiell bis zum Tag 
der Geburt und gleich danach wie-
der voll arbeiten.

Viele Regelungen, die es jungen 
Eltern im Bundestag einfacher ma-
chen, sind daher jüngeren Datums 
und mussten erst erkämpft wer-
den. So gibt es erst seit der letzten 
Legislaturperiode die Regelung, 
dass im Plenarprotokoll vermerkt 

Wenn Abgeordnete 
Kinder bekommen
Normalerweise melde ich mich an dieser Stelle „aus dem Plenum“. 
Wenn diese Ausgabe erscheint, blicke ich jedoch auf mehrere Wo-
chen Mutterschutz zurück. Denn Ende August habe ich mein zweites 
Kind bekommen.

14 Aus dem Plenum

Das WIR-Magazin im Gerauer Land
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wird, wenn Abgeordnete aufgrund 
des Mutterschutzes nicht an Ab-
stimmungen teilnehmen können. 
Zuvor führten sie oft die Listen von 
Politiker:innen an, die Abstimmun-
gen fernblieben, und wurden dafür 
nicht selten kritisiert.

Auch das Spiel-, Still- und Wi-
ckelzimmer im Reichstagsgebäu-
de gibt es noch nicht sehr lange. 
Hierhin kann man sich mit seinen 
Kindern zurückziehen, wenn der 
Bundestag tagt - manchmal auch 
bis spät in die Nacht. Einfach mit 
ins Plenum dürfen die Kleinen 
nicht. Ich bin gespannt, ob dieses 
Kinder-Verbot bald kippt. Andere 
Länder könnten hier Vorbild sein. 
Für die Vereinbarkeit von Kind und 
Mandat wäre dies gut.

Denn gerade im ersten Jahr 
nach der Geburt sind Babys oft 
dabei, wenn Mama oder Papa zur 
Arbeit in den Bundestag fahren. 

Oft werden die Kleinen noch ge-
stillt, es ist wichtig für den Bin-
dungsaufbau, und einen Anspruch 
auf Elternzeit gibt es für Abgeord-
nete verständlicherweise nicht. 
Von den Bürgerinnen und Bürgern 
gewählt, können sie sich nicht 
einfach für längere Zeit durch eine 
andere Person vertreten lassen. 
Auch für mich wäre es undenkbar, 
das Mandat, das ich gerade per 
Direktwahl errungen habe, nicht 
auszuüben.

Und so plane ich, das Baby im 
ersten Jahr nach Berlin mitzuneh-
men. Bei der Betreuung werden si-
cher die Großeltern einmal helfen, 
möglicherweise auch eine Nanny. 
Die Bundestags-Kita nehmen auch 
manche Abgeordnete in Anspruch, 
die ihren Lebensmittelpunkt in 
Berlin haben. Zehn Plätze stehen 
hier den Abgeordneten zur Verfü-
gung – die Kinder der Beschäftig-
ten haben zunächst Vorrang.

Die Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie ist für viele junge Eltern 
herausfordernd. Das geht mir als 
Abgeordnete nicht anders, zumal 
ich für 22 Sitzungswochen im Jahr 
nicht zu Hause sein kann. Den-
noch bzw. genau deswegen finde 
ich es wichtig, dass junge Eltern 
im Parlament vertreten sind. Ihre 
Perspektiven sind wichtig für eine 
moderne Familienpolitik und fami-
lienfreundliche Arbeitsplätze. Und 
sie sind wichtige Vorbilder. In der 
eigenen Familie und darüber hin-
aus.

von Melanie Wegling

Melanie Wegling 
ist die direkt gewählte SPD-Abgeordnete 
für den Kreis im Bundestag; 
melanie.wegling@bundestag.de
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Fotoausstellung auf dem Sandböhl, Groß-Gerau

Aus Südhessen in die Welt

Langer Samstag zum 3. Advent in Groß-Gerau bis 18 Uhr

Weihnachtseinkauf am 10. Dezember

www.wir-in-gg.de

Zimmererarbeiten
Dachdeckerarbeiten
Spenglerarbeiten
Blitzschutz
Energiepass
Solaranlagen
Asbestentsorgung

E-Mail: Hirsch-Holzbau@t-online.de    www.Hirsch-Holzbau.de  

Eine Ausstellung der besonde-
ren Art präsentiert die Volksbank 
in Groß-Gerau noch bis zum 
30. November auf dem Sandböhl. 
Der Büttelborner Sportfotograf 
Marc Schüler zeigt dort erstmals 
exklusive Fotos aus gut zwei Jahr-
zehnten seiner internationalen 
Tätigkeit u.a. mit der Deutschen 
Fußball-Nationalmannschaft, Ein-
tracht Frankfurt sowie vielen wei-
teren Mannschaften und Veran-

Zum langen vorweihnachtlichen 
shoppen lädt der Groß-Gerauer 
Gewerbeverein am Samstag, dem 
10. Dezember ein. Dann wer-
den die Groß-Gerauer Geschäfte 
bis 18 Uhr geöffnet haben. „Das 
ist eine schöne Gelegenheit, die 
große Auswahl in unseren Läden 
einmal in aller Ruhe bei einem 
 gemütlichen Einkaufssbummel zu 
genießen“, sagt der Vorsitzende 
des Gewerbevereins, Jörg Leine-
kugel. In den Geschäften stöbern, 
ausprobieren und anprobieren 
ist in der Stadt der kurzen Ein-
kaufswege immer ein besonderes 
 Erlebnis für die ganze Familie. Erst 
recht dann, wenn alles weihnacht-
lich geschmückt ist und auch 
die Cafés und Restaurants sowie 
Weinstände zum Verweilen einla-

staltungen. Marc Schüler ist freier 
Journalist und seit 2001 als Sport-
fotograf unterwegs. Zunächst bei 
Frankfurt Galaxy in der NFL Euro-
pe, kam er über die Bundesligisten 
Eintracht Frankfurt, Mainz 05 und 
viele weitere Stationen zur DFB-
Auswahl und der NFL Super Bowl. 
Die eindrucksvolle Ausstellung am 
Sandböhl wird unterstützt vom 
Groß-Gerauer Gewerbeverein und 
der Kreisstadt Groß-Gerau.

den. Handel, Gewerbe und Gast-
ronomie heißen am 10. Dezember  
alle herzlich willkommen in den 
Einkaufstraßen der Kreisstadt.
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von Kerstin Leicht

Stadtmuseum Groß-Gerau

Am Marktplatz 3 
Tel. 06152-7164501 (Info u. Anm.) 
Öffnungszeiten: 
Sa. 10-12, So. 13-17 Uhr

Dauerausstellungen:

Die Römer in Groß-Gerau.

Wir waren dabei – Groß-Gerauer 
Stadtgeschichte 1920–1990.

Altheim-Kabinett. Leben und Werk 
des Groß-Gerauer Malers.

bis 5. März 2023

Groß-Gerau im Wandel 1945-2000 
Ausstellung aus den Beständen des 
Bildarchivs Stadtmuseum/Peter 
 Erfurth. Parallel zur Ausstellung 
gibt es einen Bildband (Verlag Linus 
Wittich) käuflich zu erwerben.

8. Dezember, 19 Uhr

Kulturstammtisch Groß-Gerau 
juergen.volkmann@gross-gerau.de

10. Dezember, 14 Uhr

Neues aus der Sammlung: 
Vortrag von Jürgen Volkmann 
W. Altheim sowie neue Zeugnisse 
der Stadtgeschichte

Opelvillen Rüsselsheim

Ludwig-Dörfler-Allee 9, 
Tel. 06142-835931 
Öffnungszeiten: Di.-Fr. 10-18 Uhr, 
Sa. 14-18 Uhr, So. 10-18 Uhr

© Esther Ferrer & VG Bild-Kunst, Bonn 2022

bis 22. Januar 2023
Esther Ferrer. Ich werde von 
 meinem Leben erzählen.

Fotografien der Vergangenheit. 
José Ortiz Echagüe 
(Spanien 1886-1980)

Zwei Ausstellungen die sich mit 
 spanischer Kunst aus Vergangenheit 
und Gegenwart beschäftigen.
Esther Ferrer eine Pionierin der 
 Performancekunst in Spanien. 
Seit den späten 1970er Jahren zählt 
Sie zu den führenden Performance-
künstlerinnen des Landes.
Die Fotografien von José Ortiz Echa-
güe beleuchten die kulturelle Vielfalt 
Spaniens in der ersten Hälfte des 
20. Jhdts. www.opelvillen.de

2. Dezember, 15 Uhr

Konzert: „Mit allen Sinnen für ältere 
Menschen“ Das Duo Primavera mit 
Gitarrist Andres Rosales und Flötist 
Rafael Florido bringen ein fröhliches 
Potpourri aus Tango und weiteren 
 lateinamerikanischen Klängen in die 
Ausstellungsräume der Opelvillen. 
Eintritt frei für ältere Menschen!

www.wir-in-gg.de

Evang. Stadtkirche Groß-Gerau:

Tel. 06152-910280 
www.stadtkirche-gross-gerau.de

Gottesdienste mit Pfarrer Bernhard: 
20. November, 10 Uhr 
Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag

27. November

10 Uhr: Gottesdienst zum 1. Advent 
17 Uhr:  Johann-Sebastian-Bach 

Weihnachtsoratorium
Leitung: Kantorin Wiebke Friedrich 
Karten bei der Ev. Stadtkirche, 
Buchh. Frank GG und Abendkasse.

1. Dezember, 10 Uhr 
Andacht „Durchlässig für das Licht“

4. Dezember, 10 Uhr 
Gottesdienst zum 2. Advent

8. Dezember, 18.30 Uhr 
Adventsandacht

11. Dezember, 10 Uhr 
Gottesdienst zum 3. Advent

20. November, 10 bis 18 Uhr

56. Kreativmarkt Dornheim 
in der Riedhalle, Am Sportfeld 1

21. November, 15 Uhr

Café Extra für Kinder: 
Rotes Zebra/Doris Friedmann: 
Stille Weihnacht. Büttelborn, 
Schulstr. 17, Tel. 06152-178868

10. Dezember, 8 bis 13 Uhr

Lions Club Weihnachtsbaumverkauf 
auf dem Marktplatz Groß-Gerau. 
Der Erlös geht an den Kinderschutz-
bund Groß-Gerau.
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KÜCHENträume
Wir verwirklichen Ihren Küchentraum

Als Küchenspezialist mit über 45 Jahren Erfahrung wissen wir, auf was 
unsere Kunden Wert legen. Lebensraum Küche – wir nehmen Ihre Küche 
persönlich! Wir freuen uns auf Sie!in Darmstadt – Büttelborn – Bischofsheim

Dreimal in Ihrer Nähe:

65474 Bischofsheim
Ringstraße 51–53 · Telefon 06144–79 79

64572 Büttelborn/Klein-Gerau
Am Seegraben 3 · Telefon 061 52–2125

64283 Darmstadt
Elisabethenstraße Telefon 061 51–2 42 22

www.kuechenhaus-unger.de

P

P

P
· 34 

Zweimal in Ihrer Nähe:
64572 Büttelborn/Klein-Gerau
Am Seegraben 3 · Tel. 0 61 52–21 25
64283 Darmstadt
Elisabethenstr. 34 · Tel. 0 61 51–2 42 22

    Parkplätze vorhanden.

www.kuechenhaus-unger.de

    

Ideen – Erfahrung                     K o m p e t e n z

s
.

Kreissparkasse
Groß-Gerau

Jetzt wechseln: Vorteile nutzen
und Geld sparen. Tel.: 06152 713-0
kskgg.de

Auch bei Preis und
Leistung.

Die Kfz-Versicherung
mit Entspannungs-
effekt.

Förderung und Wartungszeiten

Lions Club verkauft Weihnachtsbäume

Container im neuen Gewand
Bersch Kübeldienst Bischofsheim ist jetzt KSM Umweltdienste 
GmbH & Co. KG Bischofsheim

Endspurt im Fördertopf: Der Groß-
Gerauer E-Bike-Spezialist Fahrrad 
Fuchs weist jetzt auf das bevorste-
hende Ende der Lastenrad-Förde-
rung des Kreises Groß-Gerau hin. 
Wer jetzt schnell entscheidet, hat 
noch eine letzte Chance auf einen 
Zuschuss von bis zu 1.000 Euro.

Nach dem sehr erfolgreichen 
Weihnachtsbaumverkauf 2021 
freuen sich die Lionsfreunde, am 
10. Dezember 2022 wieder ihren 
traditionellen Weihnachtsbaumver-
kauf auf dem Groß-Gerauer Markt-
platz durchführen zu können. Auch 
diesmal werden frisch geschlage-
ne Nordmanntannen in bekannter 

Mit dem 1. September wechselte 
die Firma Bersch Kübeldienst Bi-
schofsheim zu KSM Umweltdiens-
te GmbH & Co. KG Bischofsheim.
Der Umweltdienstleister bietet 
umfassende Containerdienste zur 
Entsorgung von Bauschutt, Grün-
abfall, Erdaushub, Papier, Pappe, 
Gewerbeabfall, Sperrmüll, Holz, 
Metall, Schrott uvm. für Privat-
kunden, Gewerbebetriebe, Indust-
riekunden und Kommunen an.

Der Service umfasst die Bereit-
stellung und Lieferung des Contai-

Winterzeit ist Wartungszeit: Bis 
zu 28. Februar bietet das Fach-
geschäft wieder seinen belieb-
ten Winterservice für eine VSF-
Wartung an, für den jetzt auf der 
Website www.fahrrad-fuchs.de ein 
Gutschein über 12 Euro geladen 
werden kann.

Qualität von 8 bis 13 Uhr zuguns-
ten des Kinderschutzbundes in 
Groß-Gerau verkauft. „Wir schät-
zen die Arbeit des Kinderschutz-
bundes sehr“, sagt Lionsfreund 
Kreutzmann, „und wir möchten mit 
dem Erlös des Weihnachtsbaum-
verkaufs die Arbeit anerkennen 
und einfach Danke sagen.“

ners, die Abholung, sowie die fach-
gerechte Entsorgung ihres Abfalls. 
Als zertifizierter Entsorgungsfach-
betrieb hat KSM Umweltdienste 
GmbH & Co. KG Bischofsheim für 
jeden Anspruch die passende Lö-
sung:
KSM Umweltdienste 
GmbH & Co. KG 
Mittelgewann 17-19 
65474 Bischofsheim 
Tel.: 06144-7021
info@ksm-umweltdienste.de 
ksm-umweltdienste.de

Die ganze Stadt auf einer Karte
Dass der GG-Scheck eine tolle Idee 
ist, mit der man Gastronomie und 
Handel in der Kreisstadt unterstüt-
zen kann, hat sich herumgespro-
chen. Der digitale Stadtgutschein, 
der mit beliebigen Beträgen auf-
geladen werden kann, ermöglicht 
das bargeldlose Einkaufen in vie-
len teilnehmenden Geschäften und 
Restaurants.

Doch nicht nur als Geschenk 
für jeden Anlass kann die Groß-
Gerauer Gutscheinkarte glänzen, 
sondern auch als Instrument zur 
Mitarbeiterförderung. So nutzen 
bereits einige Arbeitgeber den lo-
kalen Stadtgutschein als steuerfrei-
en Sachbezug. „Monat für Monat 
werden die Gutscheinkarten mei-
ner Mitarbeitenden nun automa-
tisch aufgeladen. Gerade in Zeiten 
starker Inflation schafft das zu-
mindest einen kleinen finanziellen 
Ausgleich“, sagt Jürgen Fuchs, In-
haber von fahrrad fuchs, der auch 

gleichzeitig als Akzeptanzstelle im 
Netzwerk vertreten ist: „Meine Mit-
arbeitenden sind begeistert von der 
Vielfalt des Angebots und freuen 
sich, dass dieses weiter wächst“.

Arbeitgeber haben die Möglich-
keit, steuer- und abgabenfrei Ihren 
Mitarbeitenden einen Sachbezug 
in Höhe von bis zu 50 Euro im 
Monat zu gewähren. Alle Mitar-
beitenden erhalten demnach ei-
nen weiteren Gehaltszuschlag am 
Monatsende, der wiederum dem 
lokalen Wirtschaftskreislauf in der 
Kreisstadt zu Gute kommt. „Eine 
Win-Win-Win-Situation für alle 
Beteiligten“, betont Groß-Geraus 
Bürgermeister Erhard Walther: Für 
Arbeitgeber, Arbeitnehmer und 
alle teilnehmenden Akzeptanz-
stellen in der Kreisstadt. Dadurch 
lässt sich der Wirtschaftsstandort 
Groß-Gerau weiter stärken. Weite-
re Informationen finden Sie unter 
www.ggscheck.de



12. November bis 9. Dez. 2022

waren bei der erfolgreichen Los-Aktion im 
Rahmen der IHK-Initiative „Heimat Shoppen“ 
abgegeben worden. Gekürt haben die Teilneh-
menden die Sieger in den Kategorien „Lieb-
lingsladen“ und „Lieblingslokal“. Favorit zum 
Einkaufen ist bei den Groß-Gerauern ein Tradi-
tionsgeschäft in der Innenstadt, das Kaufhaus 
Braun. Bei der Frage nach dem Lieblingslokal 
mögen es die Teilnehmenden italienisch: Das 
Ristorante Gino schaffte es an die Spitze, ge-
folgt von Hotel Adler und Al Gusto. Unser Bild 
zeigt die Verleihung der Urkunde für den „Lieb-
lingsladen“ mit (v.l.n.r.) Jörg Leinekugel (Vorsit-
zender Gewerbeverein), Sebastian Hauf (Stadt-
marketing), Stephan Braun (Kaufhaus Braun), 
Michael Schleidt (Geschäftsführer Gewerbe-
verein) und Bürgermeister Erhard Walther.
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Dem Koch über 
die Schulter schauen...
konnten interessierte Gäste jetzt an einem „Tag 
der offenen Tür“ in der Groß-Gerauer Event-
Location Grisu im Turm der alten Feuerwehr. 
Küchenchef Sascha Wolter hatte Restaurant, 
Küche und Bar für Besucherinnen und Besu-
cher geöffnet, die sich vor Ort ein Bild machen 
konnten von den wunderbaren Räumlichkeiten 
über drei Etagen und über die Terrasse über 
den Dächern der Stadt. „Das Grisu bietet ein-
fach tolle Möglichkeiten für Events und Famili-
enfeiern“, sagt der Sternekoch, der ebenso mit 
regelmäßigen Veranstaltungen zu überzeugen 
weiß. Neben dem kulinarischen Programm der 
nächsten Wochen steht zu Silvester ein weite-
res Highlight im Grisu-Programm. Unter dem 
Motto „James Bond – Casino Royal“ ist vom 
leckeren Gänge-Menü bis zur Neujahrsparty in 
der Bar für jeden etwas dabei. Mehr Infos un-
ter www.grisu.events

Mehr als 1.000 Stimmen...
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DAS BAD – 
EIN WOHLFÜHLORT FÜRS LEBEN

www.merkert-bad.de • Tel.: 06152 92520 
Klaus Merkert OHG  - Sudetenstr. 23 - 64521 Groß-Gerau

Vereinbaren Sie jetzt Ihren 
persönlichen Beratungstermin

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
 0 39 44 - 36 160  ·  www.wm-aw.de  (Fa.)

www.wir-in-gg.de

Kultur, ein Abschied 
und ein Jahrgangstreffen

Kreisstadt. Der Groß-Gerauer Schuljahrgang 1954/55 feierte jetzt eines 
seiner durch die Pandemie seltener gewordenen Treffen mit Angehörigen 
und Freunden in Biebesheim. Es sei eine Kameradschaft, die wie wenig 
andere halte und bislang ohne schmerzliche Verluste auskomme, obwohl 
viele längst verstreut in der Welt („bis nach Garmisch-Partenkirchen“) be-
ziehungsweise im gesamten Kreisgebiet wohnten, betonten die Organi-
satoren Angela Gerhardt und Dieter „Bobby“ Kirchner. Einst gingen sie 
gemeinsam in die Johannes-Angelus- bzw. spätere Schwenkschule, bevor 
sich die Wege durch den Besuch weiterführender Schulen trennten.

Trebur. Einen Reinhold-Henning-Platz gibt es jetzt vor der Lesekapelle in 
Geinsheim. Damit würdigt die Großgemeinde die Lebensleistung ihres ehe-
maligen Ersten Beigeordneten, der von 1964 bis 2011 in verschiedenen 
Funktionen seines Heimatorts politisch tätig war und 2019 im Alter von 81 
Jahren verstarb. Bei der Einweihung konnte Bürgermeister Jochen Engel 
(l.) auch die Witwe Marianne Henning (r.) begrüßen.



zusammengestellt von Ulf Krone und Rainer Beutel

Myriam 
Wohner

Termine nach Vereinbarung

kontakt@kanzlei-wohner.de

Darmstädter Straße 71

Rechtsanwältin
Fachanwältin für Erbrecht 
und Familienrecht

Tel. 0 61 52 / 9 61 06 87 

64572 Büttelborn

Nauheim. Autorin Britta Röder 
und Songpoet Hans-Werner Brun, 
beide im Süden des Kreises behei-
matet, gestalteten in der Nauhei-
mer Bücherei eine musikalische 
Lesung, wobei die Schriftstellerin 
Passagen aus ihrem Buch „Zwi-
schen den Zeilen“ vortrug und der 
Musiker passende Lieder beisteu-
erte. In beiden Darbietungen ging 
es um existenzielle Themen.

Nauheim. Mit dem Thema „Ernst 
bis heiter“ sind im Rathaus noch 
bis zum 6. Dezember Gemäl-
de und Skulpturen der Heppen-
heimer Künstlerin Eva Char-
lotte Bechthold zu sehen. Die 
Künstlerin – Ex-Schwiegermutter 
der Malerin Beate Koslowski – hin-
terfragt in ihren Arbeiten die Rol-
le der Frau mit berührenden Be-
kenntnissen gegen Unterdrückung 
und Demütigung. Ihre eher heite-
ren Werke bebildern mit viel Ironie 
zeitgenössische Verhaltensweisen.

Kreisstadt. Anfang November wurde Pfarrer Michael Scherer-Faller (r.) in 
der evangelischen Stadtkirche Groß-Gerau von Propst Stephan Arras (M.), 
Dekanin Heike Mause (l.), Kirchenvorsteher Holger Tampe und seiner Ehe-
frau Karin Faller nach 34 Jahren als Pfarrer in den Ruhestand verabschie-
det. Scherer-Faller war seit 2015 Pfarrer der Groß-Gerauer Versöhnungs-
gemeinde und hat die Fusion mit der Groß-Gerauer Stadtkirche begleitet.



Gerauer Puzzle (76)22

Aus den Unterlagen des Groß-Gerauer Stadtmuseums

Gedenkstein-Einweihung

Peter Erfurth 
ist Datenbank-Spezialist des Groß-Gerauer 
Stadtmuseums; pedepe@gmx.de

Kreisblatt von 1909: Demnächst 
soll eine Chronik der Stadt ange-
legt werden und werden deshalb 
60 MK für einen Schweinsleder-
einband bewilligt.

Wilhelm Hermann Diehl, dessen 
besondere Bedeutung darin be-
ruht, daß er in jahrelanger Arbeit 
die Stadtchronik zusammenstell-
te, handschriftlich niederlegte 
und auch noch durch Handzeich-
nungen illustrierte. Er hat sich 
zudem bei der Erforschung der 
Vergangenheit unserer Kreisstadt 
große Verdienste erworben und 
seinerzeit auch das Heimatmuse-
um „Gerauer Land“ im Wachhaus 
neben dem historischen Rathaus 
eingerichtet.

Sein 100. Geburtstag gibt 
Veranlassung zur Weihe eines 
Gedenksteines, der schon seit 
langem in den Anlagen geplant 
war, die den Raum der früheren 
„Schwenk“ einnehmen und dem 
Hause gegenüberliegen, in dem 
Wilhelm Hermann Diehl seine 
wertvolle Forscherarbeit bewerk-
stelligte.

1963 wurde für den Gedenk-
stein ein neuer Aufstellungsort 
gesucht, da der „Wilhelm-Her-
mann-Diehl-Platz“ dem Bau der 
Eisenbahnüberführung weichen 
musste. Seitdem hat der Stein auf 
dem „Albrecht-Dürer-Platz“ eine 
neue Heimat gefunden.
Quelle: Unterlagen aus 
dem Stadtmuseum Groß-Gerau

Heimatzeitung von 1958: Am 
kommenden Donnerstag, dem 19. 
Juni jährt sich zum 100. Male der 
Geburtstag des Groß-Gerauer Hei-
matforschers und Ehrenbürgers 






